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Stadtteilübergreifende Themen:  
 

„femmesTische“ (A4, E4): 
Das Projekt femmesTische konnte coronabe-
dingt nur bis zum 17. März durchgeführt werden. 
Thema des ersten Quartals 2020 war „Mein 
Körper spielt verrückt – Essstörungen“. Es fan-
den 43 Tische mit insgesamt 192 Teilnehmerin-
nen statt.  
 

Themen aus dem Stadtteil: 
 

Beteiligungsprozess Gifiz-Entwicklung: 
Kurz vor dem 2. Lockdown fanden Präsenzver-
anstaltungen zur Weiterentwicklung des Gifiz-
Nordufers statt. Bei zwei Veranstaltungen konn-
ten Anlieger sich in die Planung mit einbringen. 
Die Bürgerwerkstatt wurde, um unter den Hygi-
enebestimmungen mehr Bürgerinnen und Bür-
gern die Teilnahme zu ermöglichen, ins Foyer 
der Gemeinschaftsschule verlegt. 50 Personen 
mit Anmeldung waren zugelassen. Alle Plätze 
waren ausgebucht. An vier Themenwänden 
konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
diskutieren und ihre Ideen einbringen. 

 
 

Einschränkungen von Angeboten (A4, E4): 
Ab 17. März konnten Angebote nicht mehr in der 

bisherigen Form weitergeführt werden. Wo mög-

lich, wurden Alternativen gefunden. Die Eltern 

von Neugeborenen erhielten statt eines Haus-

besuches das Geschenk und die Informationen 

per Post. Nachdem die erste Veranstaltung des 

Geburtscafés „Uffhofen gratuliert“ im Januar 

noch mit 85 Teilnehmenden stattfand, mussten 

die zwei weiteren abgesagt werden und es gab 

am Ende des Jahres einen persönlichen Ge-

burtstagsgruß per Geburtstagskarte. Die mehr-

sprachige Krabbelgruppe „Griffbereit“ musste, 

nachdem sie im Sommer mit einem gemeinsam 

mit den Teilnehmerinnen entwickelten Hygiene-

konzept wieder gestartet hatte, ab November 

wieder mit Telefonberatungen und Bausteinen 

per Post weitergeführt werden. Für den Sommer 

der Haus- und Nachbarschaftsfeste und die 

Neubürgerbegrüßung mit der Bürgergemein-

schaft Uffhofen konnte leider im geplanten Zeit-

raum Mai bis Juni keine coronakonforme Alter-

nativen entwickelt werden und mussten deshalb 

abgesagt werden.  
 

Digitalisierung 

Die Pandemie hat viele laufende Prozesse be-

schleunigt, z.B. wie durch Videokonferenzen 

Personen, die nicht vor Ort sind, in Sitzungen 

eingebunden werden können. Inzwischen sind 

nicht nur Teamsitzungen, sondern auch Stadt-

teilkonferenzen und Elternbeiratssitzungen per 

Webex oder Connect schon Standard. Auch die 

technischen Voraussetzungen für Hybridveran-

staltungen wie Konferenzkamera und –mikrofon 

können von den Einrichtungen im SFZ Uffhofen 

ausgeliehen werden.  
 

Gifiz-Entwicklungsprozess Mitmachplattform 

Die Mitmachplattform ermöglicht eine Auswei-

tung der Teilnehmerzahlen, sowohl bei Teilneh-

merbegrenzungen bei Veranstaltungen, als auch 

bei Bürgerinnen und Bürgern, die eine Präsenz-

veranstaltung nicht besuchen wollen oder kön-

nen. An der Umfrage zur Gifiz-Entwicklung auf 

der Mitmachplattform beteiligten sich insgesamt 

136 Bürgerinnen und Bürger. Bei der Ideen-

werkstatt gab es zu den Themen Strandbad, Inf-

rastruktur und Angebote, Rundweg, sowie Was-

serqualität und Ökologie insgesamt 121 Ideen, 

549 Bewertungen und 56 Kommentare. Die 

Ideen aus der Präsentveranstaltung wurden au-

ßerdem eingepflegt und sind in der Auswertung 

auf der Mitmachplattform abrufbar. Damit wur-

den deutlich mehr Personen erreicht, als mit den 

bisherigen Vorortveranstaltungen.  
 

Relaunch der SFZ-Homepage 

2019 und 2020 wurde die SFZ Homepage ge-

meinsam mit Webcommerce überarbeitet. Ne-

ben einem zeitgemäßen Design ist sie auch für 

die Nutzung auf mobilen Endgeräten optimiert. 

Mit dem Aktuell-Modul kann sozialraumspezi-

fisch oder stadtweit schnell und zielgruppenori-

entiert Informationen bereitgestellt werden.  
 

Einführung der Kita-Info-App 

Im Februar 2019 startete die Kita im SFZ Uff-

hofen mit der Einführung der Kita-Info-App als 

Instrument der Elterninformation. In einer halb-

jährigen Pilotphase wurden Erfahrungen ge-

sammelt und ausgewertet. Es folgten Daten-

schutzprüfung und Technikfolgenabschätzung. 

Im September 2020 wurde die Kita-Info-App in 

der Kitaleitungskonferenz vorgestellt und in wei-

teren Einrichtungen implementiert.  


